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Tagesordnungspunkt 2

Unterrichts- und Lehrerversorgung an den beruflichen Schulen im Schuljahr 2015/16

Sachverhalt

In der letzten Sitzung des Kultur- und Schulausschusses am 12.10.2015 wurde darum gebe-
ten, Uber die Unterrichts- und Lehrerversorgung an den beruflichen Schulen im Schuljahr

2015/16 zu berichten.

Herr Hensler, Geschaftsfihrender Schulleiter der beruflichen Schulen, wird Uber die

aktuelle Lage Bericht erstatten.

Finanzielle Auswirkungen
Entfallt.

Anlagen
Entfallt.
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Tagesordnungspunkt 3

Berufliche Schulen im Landkreis Konstanz;
VABO-Klassen (Vorqualifizierungsjahr Arbeit / Beruf ohne ausreichende
Deutschkenntnisse) im Schuljahr 2015/16

Sachverhalt

In der Sitzung des Kultur- und Schulausschusses am 12.10.2015 berichtete Herr Hensler,
Geschaftsfiihrender Schulleiter der beruflichen Schulen, Uber den Sachstand der VABO-
Klassen im Schuljahr 2015/16. Da sich die Situation bei den VABO-Klassen nochmals gean-
dert hat, wird Herr Hensler Uber die aktuelle Lage Bericht erstatten.

Entsprechend dem Beschluss des Kultur- und Schulausschusses vom 12.10.2015 hat die
Verwaltung gemeinsam mit Herrn Hensler am 14.10.2015 ein Schreiben an das Kultusminis-
terium verfasst, in dem die Aufhebung der Befristung der Arbeitsverhéaltnisse fir die Lehrkraf-
te, die fur die Beschulung in den VABO-Klassen eingestellt wurden, gefordert wird (Anlage).

Eine Antwort liegt noch nicht vor.

Finanzielle Auswirkungen
Entfallt.

Anlagen

Anlage 1: Schreiben der Robert-Gerwig-Schule Singen und des Landkreises Konstanz an das
Ministerium fur Kultus, Jugend und Sport Baden-Wirttemberg vom 14.10.2015
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Roben-Gerwig-Schule - Anfon-Bruckner-Str. 2 - 78224 Singen

Ministerium f. Kultus, Jugend, Sport
Herrn Kultusminister Andreas Stoch
K&nigsstr. 44

70029 Stuttgart

AZ: Kerhummel

Singen, 14. Okt 2015

Befristete Arbeitsverhiltnisse von Lehrkriften in Flichtlingskiassen

y /
Sehr geehrter Herr Minister Stoch, )é.: (x,_, /L J/\'J t«é‘j\ ‘

der Landkreis Konstanz hat sich seit dem Aufkommen der Fluchtliingswelle mit groRer
Griindlichkeit und Systematik dem Problem der Beschulung jugendlicher Fliichtlinge
angenommen.

Seit nunmehr 2 Jahren werden in enger Kooperation mit den Fliichtlingsunterkiinften vom
Geschéftsfilhrenden Schulleiter alle jugendlichen Fluchtlinge und auch EU-Auslander
zentral erfasst und dann in entsprechende VABO-Klassen an 6 von 7 unserer beruflichen
Schulen aufgeteilt.

Aktuell haben wir im Landkreis KN 8 VABO-Klassen und 4 VABO2-, bzw. VABA-Klassen.
Der Landkreis KN unterstiitzt jede VABO-Schule mit einer halben, bzw. einer ganzen
Sozialarbeiterstelle und hat zusatzlich dem Geschaftsfilhrenden Schulleiter noch eine
halbe Stelle fur die Zentralverwaltungsaufgaben zugewiesen.

Dieses stringende und als vorbildlich geltende Gesamtkonzept zeigt bereits erste Friichte:
Schon nach einem Schuljahr konnten 8 Ausbildungsverhaltnisse fur Fluchtlinge begriindet
werden, die Ausbildungsperspektiven fiir viele der Schiiler in den VABO2-Klassen sind als
gut zu bezeichnen.

Diese Tatsache ist natiirlich auch dem Engagement des Landes zu verdanken, das fir
das laufende Schuljahr ausreichend Lehrerstunden firr diesen Bereich bereitgestellt hat.
Ein groBes Problem sehen wir hier aber in der Tatsache, dass ein Teil der mit diesen
Lehrkraften geschlossenen Arbeitsvertrige auf 10,5 Monate befristet ist und im Juli 2016
auslaufen.

Vor dem Hintergrund des anhaltenden Fltchtlingsstromes einerseits und der auch in den
weiterfihrenden Berufsschulklassen notwendigen speziellen Begleitung der Flichtlinge
zumindest in Fachern wie Deutsch und Englisch, bitten wir dringend darum, zumindest
den sich in der Probezeit bewahrenden Lehrkraften durch Entfristung der Arbeitsvertrage
eine dauerhafte Perspektive zu bieten.
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Die padagogische Arbeit in diesen Klassen ist extrem anspruchsvoll, Lehrkrafte, die diese
Aufgabe schultern sind wertvolle Spezialisten, die es unbedingt zu halten gilt.

Auch in anderen Bundesléndern und vor allem auch in der Schweiz gibt es
Fluchtlingsklassen und wir sind gut beraten, diesen Spezialisten Arbeitsbedingungen zu
bieten, die diese langfristig an unser Bundesland binden.

Es darf nicht sein, dass die bisher im Landkreis KN dank hervorragender Kooperation
zwischen dem Schultrager und seinen beruflichen Schulen geleistete erfolgreiche
Integrationsarbeit durch einen Mangel an geeigneten Lehrkraften nachhaltig beschédigt
wird.

Mit fr:’eu ndiichgnw@mﬁen /
4y avanr L
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Frank Hémme Manfred Hensler
Landrat des Landkreiseg KN Geschéftsfihrender Schulleiter
der Beruflichen Schulen im LK KN

Landhkrois
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Tagesordnungspunkt 4

Berufliche Schulen im Landkreis Konstanz;
Unterbringung von Asylbewerbern und Fluchtlingen in den Kreissporthallen

Sachverhalt

Die Sporthallen der beruflichen Schulen missen aufgrund der dramatisch steigenden Zahl
von Asylbewerbern und Fliichtlingen im Landkreis Konstanz als Notunterkiinfte genutzt wer-
den. Der Schultréger ist dabei bemuiht, Alternativen fiir den Sportunterricht zu suchen, soweit
dieser als Pflichtfach fur die Schilerinnen und Schiler gilt. Insbesondere fur prafungsrele-
vanten Sportunterricht muss eine tragfahige Lésung vor Ort gemeinsam mit den Schulen
gefunden werden.

Aktuelle Situation an den vier Berufsschulstandorten:

a) Konstanz

Die Sporthalle der Zeppelin-Gewerbeschule Konstanz kann bereits seit Schuljahresbeginn
2015/16 nicht mehr fir den Sportunterricht genutzt werden, sodass der Sportunterricht
bisher in der Sporthalle der Wessenbergschule Konstanz stattgefunden hat. Seit dem
19.10.2015 ist auch in der Sporthalle der Wessenbergschule kein Sportunterricht mehr
maglich. Mit der Stadt Konstanz wurde daher Kontakt aufgenommen.

Die Stadt Konstanz hat daraufhin einen separaten Hallenteil der Schanzlesporthalle an-
geboten (Montag bis Freitag, 08.00 — 15.30 Uhr), sodass der Sportunterricht der beiden
beruflichen Schulen ab 09.11.2015 dort stattfinden kann. Die Wessenbergschule Kon-
stanz nutzt zudem auch die Sporthalle der Realschule Zoffingen.

b) Radolfzell

Die Schulerinnen und Schiler der Mettnau-Schule Radolfzell nutzen bereits seit Schul-
jahresbeginn 2015/16 die Sporthalle des Berufsschulzentrums Radolfzell. Die Beftrde-
rung erfolgt durch ein privates Busunternehmen.
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c) Singen

Die Kreissporthalle kann bereits seit dem Schuljahresbeginn 2015/16 nicht mehr genutzt
werden. Teilweise konnte der Sportunterricht in die Uhlandsporthalle Singen verlegt wer-
den, teilweise findet der Sportunterricht in einer Sporthalle der Gemeinde Rielasingen-
Worblingen statt sowie in privaten Sportstatten in Singen.

Die Beforderung der Schilerinnen und Schiler erfolgt soweit als maglich mit 6ffentlichen
Verkehrsmitteln oder mit einem privaten Busunternehmen.

Die Uhlandsporthalle ist zwischenzeitlich ebenfalls als Notunterkunft angedacht, sodass
derzeit gepruft wird, welche Alternativen in Betracht kommen kénnten. Angebote der um-
liegenden Gemeinden liegen bereits vor, tUberprift werden derzeit die Beférderungsmaog-
lichkeiten zu den kommunalen Sporthallen.

Die Schulleiter der Hohentwiel-Gewerbeschule und der Robert-Gerwig-Schule Singen
haben sich gegen die Nutzung der Uhlandsporthalle als Flichtlingsunterkunft ausgespro-
chen. Die Entscheidung durch das Regierungsprasidium Freiburg als Aufsichtsbehérde
steht noch aus.

d) Stockach

Die Sporthalle des Berufsschulzentrums Stockach kann fur den Sportunterricht genutzt
werden.

Finanzielle Auswirkungen

Konstanz: Entgelt flr die Nutzung der Sporthallen der Stadt Konstanz ca. 300 — 350 €/Woche.
Radolfzell: Beférderungskosten Mettnau-Schule — Berufsschulzentrum, ca. 1.250 €/Woche.

Singen:  Entgelt fur die Nutzung der privaten Sportstatten/kommunale Sporthalle/n, ca.
2.100 € /Woche, Beforderungskosten ca. 850 €/Woche.

Die Kosten flr den alternativen Sportunterricht durch den Wegfall der Nutzung der
Uhlandhalle als Notunterkunft sind noch nicht bekannt (s. oben).

Stockach: Entfallt.

Anlagen
Entfallt.

Seite 2



	Vorlagendokumente
	TOP Ö  2 Unterrichts- und Lehrerversorgung an den beruflichen Schulen
	Mitteilungsvorlage  2015/256

	TOP Ö  3 Berufliche Schulen
	Mitteilungsvorlage  2015/257
	SKN-KOMI-1O15111010210  2015/257

	TOP Ö  4 Berufliche Schulen
	Mitteilungsvorlage  2015/258





